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sönlichkeit gerichtet ist, ver­
stärkt das kapitalistische Ma­
nagement die Ausbeutung, so­
ziale Unsicherheit und wirt­
schaftliche Abhängigkeit aller 
werktätigen Klassen und Schich­
ten der Bevölkerung. Die prin­
zipielle Auseinandersetzung mit 
dem kapitalistischen Manage­
ment schließt die Ausnutzung be­
stimmter in seinem Bereich ent­
standener Techniken des Leitens, 
die sich hauptsächlich aus dem 
Stand der modernen Produktiv­
kräfte ergeben, durch die s. W. 
nicht aus. Wichtige inhaltliche 
Schwerpunkte der s. W. sind: das 
System der Leitung der Volks­
wirtschaft und seine Entwick­
lungstendenzen bei der Verwirk­
lichung des ökonomischen Sy­
stems des Sozialismus; die Ge­
staltung und Verwirklichung 
eines von den Bedürfnissen der 
Bevölkerung ausgehenden stabi­
len, in sich abgestimmten Pla­
nes; die Sicherung der durch­
gängigen Verbindung der Volks­
wirtschaftsplanung mit der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung 
der wirtschaftenden Einheiten; 
die rationelle und effektive Or­
ganisation der Reproduktions­
und Leitungsprozesse unter den 
Bedingungen der Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produk­
tion; Führungsaufgaben bei der 
Durchsetzung der Staats- und 
Plandisziplin und der sozialisti­
schen Gesetzlichkeit sowie der 
Entwicklung einer wirksamen 
staatlichen und gesellschaftlichen 
Kontrolle der Wirtschaftstätig­
keit; die aktive Funktion der so­
zialistischen Leiterpersönlichkeit, 
der Arbeiterklasse und der ande­
ren Werktätigen bei der Pla­
nung, Organisation und Leitung 
des Reproduktionsprozesses. Ein 
besonderer Schwerpunkt der 
s. W. besteht in der wissenschaft­
lichen Beherrschung des Ent­
scheidungsprozesses durch die

Leiter. Die Leiter müssen si­
chern, daß die Entscheidungen 
exakt vorbereitet, gefällt und 
formuliert werden, so daß sie 
geeignet sind, Initiativen und 
Aktivität bei den Kollektiven der 
Werktätigen hervorzurufen. 
Durch wissenschaftlich begrün­
dete Entscheidungen wirken die 
Leiter unmittelbar auf die Öko­
nomie ihres Bereiches ein und 
orientieren die Kollektive der 
Werktätigen auf den zur Lösung 
der gestellten Aufgaben notwen­
digen Weg. Die s. W. entwickelt 
Wege und Methoden zur Festi­
gung der Eigenverantwortung 
und Initiativen in den Kollekti­
ven und Betrieben auf der Grund­
lage der zentralen staatlichen 
Leitung und Planung, als Be­
standteil der Entfaltung der —> 
sozialistischen Demokratie und 
der sozialistischen —Persön­
lichkeit. Die Lehre von der s. W. 
basiert auf dem —► Marxismus- 
Leninismus in der Einheit seiner 
drei Bestandteile. Sie nutzt wei­
ter Erkenntnisse anderer wirt­
schaftswissenschaftlicher Diszi­
plinen, der Staats- und Rechts­
wissenschaft, der Soziologie, der 
Sozialpsychologie und Pädago­
gik, der Kybernetik und der ma­
thematischen und technischen 
Wissenschaften, vor allem in Ver­
bindung mit der modernen In­
formationsverarbeitungstechnik 
usw. Sie steht in enger Wechsel­
wirkung zur sozialistischen Be­
triebswirtschaftslehre, vor allem 
bei der Untersuchung der Lei­
tung und Organisation der in 
den sozialistischen Betrieben und 
Kombinaten ablaufenden Pro­
zesse. Die Lehre von der s. W. 
spielt eine besondere Rolle in 
der Aus- und Weiterbildung so­
zialistischer Leiter. Die Leiter 
werden nur dann in der Lage 
sein, ihre Aufgaben voll zu lö­
sen, wenn sich bei ihnen politi­
sche Bewußtheit und entspre-


